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Ehren Beſten / Rahmbafften und Wollweſen 


Werrn Andreas 


Wehland 
E. E. Gerichts der Neuen Stadt wohl meritirt gebveſe⸗ 
nen Aſſeſſoris 


Augen hinterlaſenen Agfr. Bochler 


Anno 1725. den zoſten November 


Seinen Gochzeitlchen Ehren. Tag begieng 


Seinem Hohen Bönner 
alles beftändig Gluͤck 


anwuͤnſchen 


Heinrich Prochnau 
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Der billig für viel Outs we meiner Peder St 
richt. 13 
Sein erſter Eheſtand hat dieſen Weiſt ent⸗ De 
zündet / 
Der Reder Sinn und Hertz iu PR Abriß bin⸗ b 
Mird Anſehn / Ehr und Ruhm durch Yuͤh 
und Fleiß erlangt Dil 
Weil bloß ein tahrer Wleiß mit Shren⸗Reiſern 4 
prangt: Rö 
Und n 1 auch mit Hawe geſuchet a 
werd en / = 
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Was m N ler Merr wodurch 
Sein Gluck jetzt lacht⸗ 


Daß Ahr und Dignitert ſtets 1 in voller 


Prach 
Das Bluͤcke ( pi t 150 bluͤht / und 1275 kan bald 
erheben, 
Doch nein / Serdienft und Schweiß muß ihr die 
Wurzel 150 
Was alſo ihm wohl will iſt ie ein Sehr: St 


Vas ſonſt der Kberwit him in dem &e- 
Sivat fliegt das liche 13 n ae 


Wan 
Dog wie der Anfang iſt / ſo * 77 of das En⸗ 


Das iſt / es flieht fo leicht / I dae e Gluth / 
So bald entſtebt / vergeht / ere Bliz und 


Wuth. 
Diß aber / da nun als nac a WMunſche 
lůcket / 
Bamenift dom binden Wa iſt es ders 
e Der 


Na reiner Sven Bold liegk in / nichk auff der 


Ser Ihn aus Kolland führt / der Ihn aus 
Franckreich bracht 
And Deulſchland ſehen ließ / der hat an Ihn 
gedacht / 
Der will nach langer gl, bi Heine Tugend 
nen / 
And durch die Sergens⸗ Nut im Rpfkand bey 
Ihm wohnen / 
Drumb ſchenckt Er Ibm ein Mild mit der 
Er Ihn vermählt 
Oernichts aum te Serflan- 
de fehlt; 


Dieß reitzet meinen Sinn / sum 5 bald zu 
Der ſich gantz kurtz und base b Reim wird 


Ss blüht Sein Brian wiefonf 
Felde, 


Sehr ſpäth nach ipter ure ud doch n 


rechter Woh / 
tt gis den Seegens⸗Dau mit 
vollen Schallen aus 
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